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Modulkennziffer / 
Modultitel 

FD-Praxis /Praxisorientierte Elemente Englisch 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

September 2025 

1 ANGABEN ZUM MODUL 

1 a 

b 

FD-Praxis Modulkennziffer 

Modultitel 
1 

1 

Praxisorientierte Elemente Englisch 
(deutscher Titel) 

Modultitel 
c English Language Teaching Practice (englische Übersetzung) 

1 

1 

d 

e 

Credit Points 3 

Modulverantwortliche(r) Dr. Tim Giesler 

1 

1 

f Modultyp Pflichtmodul 

B.A. “English-Speaking Cultures/Englisch” als Lehramtsoption 

g Modulnutzung B.A. Lehramt Inklusive Pädagogik/Sonderpädagogik an Gymnasien/Oberschulen 
B.A. Bildungswissenschaften des Primar- und Elementarbereichs 

Anbietende 
1 

1 

h 

i 

Fachbereich 10 
Organisationseinheit 

Empfohlene inhaltliche 
Voraussetzungen 

Studierende sollten das Modul FD-Basis abgeschlossen haben 

In diesem Modul erarbeiten Studierende zentrale Elemente der Planung und Durchführung von 
schulischem Englischunterricht und wenden diese in Form erster eigener Lernarrangements 
unter Anleitung an. Darüber hinaus erhalten Sie erste Einblicke in Methoden der 
Unterrichtsanalyse im Fach, beziehen diese auf die beobachtete Praxis des Englischunterrichts 
an Bremer Schulen und legen so die Basis für diagnostische Kompetenz 

1 j Lerninhalte (deutsch) 

Lerninhalte In this module, students develop central elements of planning and implementing English lessons 
at school and apply these in the form of their own initial learning arrangements under 
supervision. In addition, you will gain initial insights into methods of lesson analysis in the 

(Übersetzung englisch) 
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subject, relate these to the observed practice of English lessons at schools in Bremen and thus 
lay the foundation for diagnostic competence 

Die Studierenden 

• bauen Kompetenzen zum Lehren und Lernen in heterogenen Lerngruppen auf (z.B. 
Diagnostik, Differenzierung und individuelle Förderung, Kenntnisse über 
Heterogenitätsdimensionen), um die Teilhabe aller Schülerinnen und Schüler an 
Schule und Unterricht zu ermöglichen; 

• 

• 

planen und gestalten erste Lernarrangements; 

entwerfen erste Erprobungsdesigns: entwickeln Fragestellungen, formulieren 
Lernziele, benennen Unterrichtsqualität; 

• 

• 

• 

führen den geplanten Unterricht angeleitet durch; 

werten den eigenen Unterricht theoriegeleitet aus; 

entwickeln grundlegende Kenntnisse zur Förderung von funktional-kommunikativen, 
interkulturellen und methodischen Kompetenzen der Lernenden anzuwenden; 

• treffen Planungsentscheidungen mit Bezug auf fachliche Konzepte. 

Darüber hinaus 

• 

• 

• 

• 

beginnen sie, das eigene unterrichtliche Handeln kritisch zu reflektieren; 

nehmen sie sich in der Rolle einer Lehrkraft wahr; 

reflektieren sie ihre Berufseignung und -neigung; 

erkunden sie die Komplexität der Einzelschule als Lernort. 
Lernergebnisse/ 
Kompetenzen 

Sie greifen dabei auf zentrale Kompetenzen aus dem Basismodul Fachdidaktik (FD-1) zurück 

und schärfen diese aus, etwa 
1 k 

• 

• 

• 

verfügen sie über ausbaufähiges Orientierungswissen und Reflexivität im Hinblick 
auf fremdsprachliche Lehr- und Lernprozesse auch unter dem Gesichtspunkt von 
Mehrsprachigkeit, Heterogenität und inklusiven Unterricht; 

kennen sie Möglichkeiten der Gestaltung von Lehr- und Lernarrangements 
insbesondere unter Berücksichtigung heterogener Lernvoraussetzungen und 
Inklusion; 

verfügen sie über erste reflektierte Erfahrungen in der kompetenzorientierten 
Planung und Durchführung von Fremdsprachenunterricht in heterogenen 
Lerngruppen z. B. im Hinblick auf zieldifferenten und zielgleichen Unterricht und 
kennen Grundlagen der Leistungsdiagnose und -beurteilung im Fach; 

• sind sie in der Lage, Entwicklungen im Bereich Digitalisierung aus fachlicher und 
fachdidaktischer Sicht angemessen zu rezipieren sowie Möglichkeiten und Grenzen 
der Digitalisierung kritisch zu reflektieren. Sie können die daraus gewonnenen 
Erkenntnisse in fachdidaktischen Kontexten nutzen sowie in die Weiterentwicklung 
unterrichtlicher und curricularer Konzepte einbringen. Sie sind sensibilisiert für die 
Chancen digitaler Lernmedien hinsichtlich Barrierefreiheit und nutzen digitale 
Medien auch zur Differenzierung und individuellen Förderung im Unterricht; 

• 

• 

kennen sie ziel-, schüler- und fachgerechte Planung, Durchführung und Reflexion 
kompetenzorientierten Fremdsprachenunterrichts unter Berücksichtigung 
individueller Förderbedarfe in heterogenen Lerngruppen; 

verfügen sie über erste Konzepte, Medien und Methoden des inklusiven 
Fremdsprachenunterrichts. 

The students 

• develop competences for teaching and learning in heterogeneous learning groups 
(e.g. diagnostics, differentiation and individual support, knowledge of heterogeneity 
dimensions) in order to enable all pupils to participate in school and lessons; 

Lernergebnisse/ 
Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) • 

• 

plan and design initial learning arrangements; 

create initial trial designs: develop questions, formulate learning objectives, identify 
teaching quality; 
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• 

• 

• 

carry out the planned lessons with guidance; 

evaluate their own lessons based on theory; 

develop basic knowledge to promote functional-communicative, intercultural and 
methodological competences of learners; 

• make planning decisions with reference to subject-specific concepts. 

In addition, they 

• 

• 

• 

• 

begin to critically reflect on their own teaching behaviour; 

perceive themselves in the role of a teacher; 

reflect on their professional aptitude and inclination; 

explore the complexity of the individual school as a place of learning. 

In doing so, they draw on central competences from the basic module subject didactics (FD-1) 

and hone these, they, e.g., 

• have expandable orientation knowledge and reflexivity with regard to foreign 
language teaching and learning processes, also from the point of view of 
multilingualism, heterogeneity and inclusive teaching; 

• 

• 

know how to organise teaching and learning arrangements, particularly with regard 
to heterogeneous learning requirements and inclusion; 

have initial reflective experience in the skills-oriented planning and implementation 
of foreign language lessons in heterogeneous learning groups, e.g. with regard to 
differentiated and targeted teaching, and know the basics of performance diagnosis 
and assessment in the subject; 

• are able to appropriately receive developments in the field of digitalisation from a 
subject-specific and didactic perspective and critically reflect on the possibilities and 
limitations of digitalisation. They will be able to utilise the knowledge gained from this 
in didactic contexts and contribute to the further development of teaching and 
curricular concepts. 

• 

• 

• 

They are sensitised to the opportunities of digital learning media with regard to 
accessibility and also use digital media for differentiation and individual support in 
lessons; 

know how to plan, implement and reflect on competence-orientated foreign language 
teaching in a target-, student- and subject-specific manner, taking into account 
individual support needs in heterogeneous learning groups; 

are familiar with initial concepts, media and methods of inclusive foreign language 
teaching are familiar with initial concepts, media and methods of inclusive foreign 
language teaching. 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 
Detailangaben a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung: 

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

SWS mit 
insgesamt 

Workloadberechnung 
(a: Berechnung Präsenzzeit 
und Arbeitsstunden) 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils 

Seminar(en) mit jeweils 

Anzahl 

2 

Anzahl 

28 

Stunden Präsenzzeit 

Stunden Präsenzzeit 

1 l 

☒ 

☐ 

1 

1 

SWS mit 

SWS mit 
insgesamt 

Übung(en) mit jeweils 

Praktikum/Praktika mit 

Stunden Präsenzzeit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☒ 32 
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insg. Stunden 
Präsenzzeit 

☐ 

☐ 

☐ 

Begleitseminar(en) mit jeweils 

Laborpraktikum/-praktika mit je 

Tutorium/Tutorien mit 

SWS mit 

SWS mit 
insg. Stunden 
Präsenzzeit 

insg. Stunden 
Präsenzzeit 

SWS mit 
insgesamt 

☐ 

☐ 

Exkursion(en) mit jeweils Arbeitsstunden 

sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je SWS / mit insgesamt Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden: 

60 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium Workloadberechnung 
(b: Vor- und Nachbereitung/ 
Selbststudium) 

= Summe der Arbeitsstunden: 

15 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

Summe der Arbeitsstunden: 
Workloadberechnung 

= (c: Prüfungsvorbereitung etc.) 
15 

Workloadberechnung Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 
(Gesamtsumme a—c) 90 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 
Darstellung 

NEIN der Auswahl- 
möglichkeiten von 
Lehrveranstaltungen 
im Modul 

1 m 
Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

☒ Deutsch ☒ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

1 

1 

n 

o 

Unterrichtsprache(n) ☐ Sonstige, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Häufigkeit Wintersemester jährlich 

Die Praxisorientierten Elemente sowie die Begleitveranstaltung finden jeweils im Anschluss an 
die Vorlesungszeit des Wintersemesters im Februar und März statt. 
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einsemestriges Modul 
1 

1 

p Dauer 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

q 

r 

Literatur (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

Sonstige Angaben 
1 Die Anmeldung zu den POE und die Schulzuweisung findet über das ZfLB statt. Die 

Begleitseminare werden im Anschluss automatisch zugewiesen. zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

☒ 

☐ 

☐ 

Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2 

2 

a 

b 

Prüfungstyp 

PL = Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 
SL = Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 
PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) Leistungen 

(Benennung nach Art und 
Anzahl) 

☐ PL | Anzahl ☒ SL | 1 ☐ PVL | Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 
Zentrale Teile eines Unterrichtsentwurfs nach den Vorgaben des Landesinstituts für Schule 

PL 1: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

Anteil der einzelnen 
Prüfungsleistungen an 
der Modulnote 2 c 

(nur bei KP auszufüllen) 

Sonstige Anmerkungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

☐ 

☐ 

☐ 

☐ 

☒ 

Hausarbeit ☐ Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐ Referat, mündlich 

Klausur ☐ Gruppenprüfung, mündlich 

☐ Projektbericht 

☐ Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 
Prüfungsform(en) 
(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 
bzw. AT MPO 2010) 

Portfolio ☐ Bachelorarbeit 
2 

2 

d 

e 

Praktikumsbericht 

Sonstiges, und zwar: 

☐ Kolloquium/Colloquium ☐ Masterarbeit 

Kurzform eines Unterrichtsentwurf 

☒ Deutsch ☒ Englisch ☐ Spanisch ☐ Französisch 

Prüfungssprache(n) ☐ Sonstige, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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